
Das Geheimnis der Stille

Bei Gott allein soll meine Seele 
Ruhe finden, von ihm kommt 
meine Hoffnung. Er allein ist mein 
Fels und meine Rettung, ja, er ist 
meine sichere Festung.
� David in Psalm 62, 6–7.

Haben Sie schon Zeit 
für Ruhe gefunden? Für 
mich ist das immer 
wieder ein bewusster 
Schritt. Das ergibt sich 
nicht einfach. Auch 
wenn man im Advent 
und in der Weihnachts-
zeit immer wieder 
davon spricht.

David formuliert dabei eine 
Weisheit, die für mich kostbar und 
hilfreich geworden ist. Stille und 
Ruhe für meine Seele finde ich nicht 
bei mir und nicht in mir, sondern 
bei Gott. 

Wenn ich mir in diesen Tagen Zeit 
für die Stille nehme, dann sieht das 
nach aussen vielleicht gar nicht so 
aus. Ich gehe spazieren, setze mich 
auf eine Bank und erzähle Jesus, 
wie es mir geht, lese in der Bibel, 
vertiefe mich in die Weihnachtsge-
schichte und freue mich über die 
Begegnung mit ihm. 

Für mich ist das, das Geheimnis der 
Stille. Nicht das Schweigen, nicht 
die Abkehr von meinem Alltag, 
nicht die Flucht vor dem Stress. 
Sondern die Nähe, Erreichbarkeit 
und Hilfe Gottes mittendrin. 

� Daniel Vassen
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Richtung Südwesten blickt, kann sehen, 
wie Jupiter und Saturn näher zueinander-
rücken und am Ende fast verschmelzen. 
Allerdings stehen die beiden Planeten nur 
fünf Grad über dem Horizont; man sollte 
also ein freies Feld oder eine Anhöhe auf-
suchen. Ich werde das sicher versuchen. 
Aber die Sterndeuter haben ja nicht nur den 
Stern beobachtet. Sie haben ihre Kamele 
gesattelt und sind nach Jerusalem und 
Bethlehem gereist. Sie haben die Zeichen 
des Himmels verstanden und sich auf die 
Suche nach dem König gemacht. Ich frage 
mich manchmal: Was würde passieren, 
wenn wir auch Sucher und Forscher werden 
würden. Wir haben so viele Zeichen und 
Symbole für die Advents- und Weihnachts-
zeit. Aber warum eigentlich? Warum zün-
den wir Kerzen an und schmücken unsere 
Wohnungen? Warum machen wir Advents-
kalender, kaufen Weihnachtsbäume und 
nehmen uns so viel Zeit für die Familie? 
Was wäre, wenn hinter diesen Zeichen eine 
Geschichte steht, die sich zu entdecken 
lohnt? Was wäre, wenn das Kind in der 
Krippe uns mehr geben könnte als Deko 
und Stimmung für die Advents- und Weih-
nachtszeit? Eine Frage scheinen die Stern-
deuter nicht gestellt zu haben. Für mich ist 
es die wichtigste in diesen Tagen: Was ist 
das für ein Kind?
� Daniel Vassen

Irgendwie ist es eine spezielle 
Geschichte. Sterndeuter aus dem Osten, 
unterwegs mit kostbaren Geschenken 
und auf der Suche nach einem neugebo-
renen König. Und das alles nur, weil sie 
einen Stern gesehen haben. Fündig 
werden sie nicht in der Hauptstadt und 
auch nicht in der Familie des Königs. 
Sondern in einem Haus in Bethlehem, 
einem Ort wenige Kilometer südlich  
von Jerusalem.

Und dennoch faszinieren sie mich, diese 
Sterndeuter. Ich weiss nicht genau, wie das 
damals war. Aber ich stelle mir vor, einer 
der Sterndeuter hat den Stern entdeckt und 
dann ging die Diskussion los: Was ist das 
für ein Stern? Was bedeutet er? Was machen 
wir? Wir erfahren in der Weihnachtsge-
schichte von Matthäus nur das Ergebnis der 
Diskussion: Sie wollen diesen König ehren. 
So machen sie sich auf die Reise und ent-
decken am Ende Jesus, damals noch Säug-
ling oder Kleinkind, mit seinen Eltern in 
einem Haus in Bethlehem.
Natürlich wird heutzutage darüber disku-
tiert, ob diese Geschichte historisch sein 
kann oder nicht. Eine der Möglichkeiten, 
die dabei ernsthaft erwogen wird ist, dass 
es sich bei dem Stern um eine Konjunktion 
von Planeten gehandelt haben könnte, d.h. 
dass sich zwei Planeten aus der Perspektive 
des Beobachters scheinbar begegnen oder 
zu einem Stern vereinen. Bereits Kepler hat 
Anfang des 17 Jh. die Vermutung gehabt, 
dass es sich um Jupiter und Saturn gehan-
delt haben könnte und eine mögliche 
Begegnung auf das Jahr 7 v. Chr. berech-
net. Diese Überlegungen wurden später 
durch Keiltextfunde und von der modernen 
Astronomie bestätigt. 
Wer dieses Schauspiel einmal selbst beob-
achten möchte, kann das in diesem Monat 
tun. Wer bereits in diesen Tagen oder spä-
testens am 21. Dezember gegen 18 Uhr in 

«Was ist das für ein Stern?»

© Bild Screenshot von https://stellarium-web.org
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	 Anmeldung an Doris Kümin,  
Telefon 055 416 03 36, jeweils bis 
spätestens Freitagvormittag vor 
dem Anlass.

Mittwoch, 16. Dezember
14:00	 Seniorennachmittag – Weihnachtsfeier
	 Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
	 Gemeinsam möchten wir Sie mit 

einer Vorfeier auf das kommende 
Fest einstimmen. Unser Pfarrer 
Klaus Henning Müller und sein 
Team gestalten diesen Nachmittag.

	 Anmeldung bis heute Freitag. 

Donnerstag, 17. Dezember
14:00 	Pilates Care
	 Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
	 Zur Erhaltung der Beweglichkeit 

und Stärkung der Rumpfmuskulatur.
	 Anmeldung nicht erforderlich. 

Informationen: Doris Kümin

Vorschau

Gottesdienste
Samstag, 19. Dezember
17:15	 Fiire mit de Chliine – Weihnachten
	 Ref. Kirche Wollerau in Wilen 

Informationen: Simone Mettler

Sonntag, 20. Dezember
10:00	 Gottesdienst am 4. Advent
	 Ref. Kirche Wollerau in Wilen
	 Pfarrerin Rahima U. Heuberger

17:15 	BaSKi-Familiengottesdienst am  
3. Advent (nur für Angehörige)

	 Lk 2, 1–20: Ehre sei Gott – oder 
wie es damals war mit den Engeln

	 Ref. Kirche Wollerau in Wilen
	 Pfarrerin Rahima U. Heuberger  

und Katechetin Kathrin Dubs

Dienstag, 15. Dezember
16:00	 ökumenischer Gottesdienst im 

Tertianum
	 Altersresidenz Tertianum in 

Pfäffikon
	 Pfarrer Klaus Henning Müller

Mittwoch, 16. Dezember
19:00	 Adventsandacht – der (be-)

sinnliche Gottesdienst in der 
Vorweihnachtszeit

	 Jes 60: Mache dich auf und werde 
Licht!

	 Ref. Kirche Wollerau in Wilen
	 Pfarrerin Rahima U. Heuberger
	 Anmeldungen bis Mittwochmittag 

auf www.refkirchehoefe.ch oder 
Tel. 079 475 84 29.

Donnerstag, 17. Dezember
10:15 	Gottesdienst im Alterszentrum 

Pfarrmatte
	 Plegezentrum Pfarrmatte,  

Freienbach
	 Pfarrer Klaus Henning Müller

Jugend und Familie

Freitag, 11. Dezember
17:30 	BaSKi
	 Unterkirche der Ref. Kirche 

Wollerau in Wilen
	 Kathrin Dubs mit BaSKi-Team

Samstag, 12. Dezember
17:00	 5liber-Club  

Adventsparcours
	 Jugendraum des Ref. Kirchgemein-

dehauses Pfäffikon
	 Bitte ein kleines Geschenk im Wert 

von max. Fr. 5.– mitbringen.
	 Zu jedem Anlass gehört auch ein 

gemeinsames Nachtessen. Alle 
Teilnehmenden werden mit dem 
kircheneigenen Bus nach Hause 
gefahren.

	 Anmeldung bei Therese Wihler-
Scholl bis heute Freitag, 11. Dezem-
ber, über unsere Homepage  
www.refkirchehoefe.ch.

64plus

Dienstag, 15. Dezember
12:00	 Gfreuts Ässe – ein Mittagessen in 

Gesellschaft
	 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

Gottesdienste

Sonntag, 13. Dezember
10:00	 Gottesdienst am 3. Advent
	 Lk 1, 26–35: Fürchte dich nicht, 

denn du hast Gnade gefunden bei 
Gott

	 Ref. Kirche Wollerau in Wilen
	 Pfarrerin Rahima U. Heuberger
	 Anmeldungen bis Samstag, 20:00 Uhr: 

www.refkirchehoefe.ch/079 475 84 29

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Höfe

www.refkirchehoefe.ch

Pfarrerin Rahima U. Heuberger 
Telefon 044 784 05 14 
rahima.heuberger@refkirchehoefe.ch

Pfarrer Klaus Henning Müller 
Telefon 055 410 10 02 
henning.mueller@refkirchehoefe.ch

Pfarrer Immanuel Nufer 
Telefon 043 888 01 19  
immanuel.nufer@refkirchehoefe.ch

Sekretariat, Kirchgemeindehaus 
Hofstrasse 2, 8808 Pfäffikon 
Telefon 055 416 03 33 
info@refkirchehoefe.ch

Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag, 
08:30–11:30 Uhr / 14:00–16:30 Uhr 
Freitag, 08:30–11:30 Uhr

Amtswoche 12. bis 18. Dezember 
Pfarrer Immanuel Nufer

Beerdigungenund Notfälle  
Telefon 055 416 03 31

Bei der Durchführung der Gottesdienste 
und Anlässe halten wir uns an die 
Richtlinien des BAG, bitte informieren 
Sie sich aktuell über unsere Homepage 
oder das Kirchenblatt. In all unseren 
Räumen gilt Maskenpflicht.

Mittwoch, 16. Dezember
19:00 Uhr, Ref. Kirche Wollerau in Wilen

Adventsandacht
Der (be-)sinnliche Gottesdienst  
in der Vorweihnachtszeit

Weihnächtliche Gedanken und viel Musik

Mittwoch, 16. Dezember 2020
19 Uhr, Ref. Kirche Wollerau in Wilen

Adventsandacht
Der (be-)sinnliche Gottesdienst in der 
Vorweihnachtszeit 

Weihnächtliche Gedanken und viel Musik
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Feusisberg, St. Jakob

Kath. Pfarramt 
Dorfstrasse 37, 8835 Feusisberg 
Telefon 044 784 04 63 
pfarramt@pfarrei-feusisberg.ch

Pfarradministrator: P. Basil Höfliger OSB 
www.pfarrei-feusisberg.ch

Gottesdienste

Samstag, 12. Dezember
Zusätzlicher Gottesdienst:
19:00	 Vorabendgottesdienst
	 (mit Anmeldung)

Sonntag, 13. Dezember – 3. Advent
09:30	 Hauptgottesdienst (mit Anmeldung)
	 Jahrzeit für:
	 Pater Anselm Henggeler, Dorf-

strasse 37; Elise, Leo und Karolina 
Annen und Marie Annen-Port-
mann, Riedweidweg 11

Dienstag, 15. Dezember
19:00	 Werktagsmesse

Donnerstag, 17. Dezember
07:15	 Rorategottesdienst (mit Anmeldung)

Freitag, 18. Dezember
19:30	 Bussfeier (mit Anmeldung)

Samstag, 19. Dezember
Zusätzlicher Gottesdienst:
19:00	 Vorabendgottesdienst 

(mit Anmeldung)

Sonntag, 20. Dezember – 4. Advent
09:30	 Hauptgottesdienst (mit Anmeldung)
	 Jahrzeit für:
	 Werner und Anna Odermatt-

Baumgartner, Dorfstrasse 53
	 anschliessend Kirchgemeindever-

sammlung im Pfarreizentrum

Mitteilungen

Opfer
12. und 13. Dezember: Winterhilfe Schweiz
19. und 20. Dezember: Mission St. Anna

Startanlass Erstkommunion
Letzten Sonntag konnten unsere Erstkom-
munionkinder und ihre Eltern gemeinsam 
die Vorbereitungszeit für die Erstkommu-
nion, die am 18. April 2021 stattfinden soll, 
beginnen. Die Kinder stellten sich kurz vor 
und erneuerten das Taufgelübde. Die ganze 
Pfarrei wünscht diesen Kindern eine gute 
Vorbereitungszeit.

Mitteilung zu den Gottesdiensten am 
Wochenende
In allen Gottesdiensten dürfen gemäss den 
aktuellen Vorschriften des Regierungsrates 
des Kt. Schwyz nicht mehr als 30 Personen 
teilnehmen. Damit niemand von einem 

Gottesdienst zurückgewiesen werden muss, 
bitten wir Sie, sich jeweils für die Gottes-
dienste anzumelden. Sie können dies ent-
weder telefonisch (Tel. 044 784 06 02) oder 
per Mail (pfarramt@pfarrei-feusisberg.ch) 
tun. Wir sind sehr dankbar, wenn Sie sich 
möglichst frühzeitig anmelden.

Gedanken zum 3. Adventssonntag
Der hat Advent gefeiert. der im Glauben 
erfahren hat: Gott ist grösser als unser Herz 
(1 Joh 3, 20). Er wird und muss unsere 
menschlichen Wünsche, Hoffnungen und 
Ansprüche immer wieder enttäuschen; er 
muss für unseren Verstand immer wieder 
anstössig und für unser Gefühl ärgerlich 
und aufregend erscheinen, nicht weil er zu 
klein ist, um uns alles zu erfüllen, sondern 
weil er grösser und überschwänglicher ist 
und alle unsere Vorstellung und Sehnsucht 
übersteigt. So ist uns sein Kommen geheim-
nisvoll verborgen, und doch steht er schon 
mitten unter uns. (Adventspredigt)

Gottesdienste an den Weihnachtstagen 
(gemäss aktueller Planung; jeweils mit 
Anmeldung)

Donnerstag, 24. Dezember
HEILIGABEND
15:00	 1. Weihnachtsgottesdienst 
	 musikalisch gestaltet von 

Kindern, Adeline Marty und 
Marcel Stössel

17:00	 2. Weihnachtsgottesdienst
	 musikalisch gestaltet von 

Kindern, Adeline Marty und 
Marcel Stössel

22:30	 Mitternachtsmesse
	 musikalisch gestaltet von Jessica 

Marty

Freitag, 25. Dezember
HOCHFEST DER GEBURT DES 
HERRN
09:30	 Weihnachtsmesse 
	 musikalisch gestaltet von 

Adeline Marty und Instrumen- 
talisten

Samstag, 26. Dezember
Hl. Stephanus
09:30	 Hauptgottesdienst, anschliessend 

Weinsegnung

Sonntag, 27. Dezember
Fest der Heiligen Familie
09:30	 Hauptgottesdienst

Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 20. Dezember, um 10:30 Uhr
im Saal des Pfarreizentrums
Geschäftsverzeichnis:
1.	Wahl der Stimmenzähler
2.	Genehmigung Jahresrechnung 2019
3.	Voranschlag 2021 und Festsetzung 

des Steuerfusses auf 0.15 Steuerein-
heiten

4.	Wahlen
5.	Anregungen und Anfragen

Erreichbarkeit Pfarrei
Für seelsorgerische Notfälle sind wir unter 
der Pikettnummer 079 920 27 65 jederzeit 
zu erreichen. Für alle Anliegen kann man 
sich während den üblichen Bürozeiten 
unter der Nummer 077 503 32 12 melden. 

Maskentragepflicht
Aufgrund der neuesten Vorschriften des 
Bundes gilt in der Pfarrkirche wie auch 
im Pfarreizentrum eine generelle Mas-
kenpflicht. Bitte bringen Sie jeweils Ihre 
Masken mit. Vielen Dank!

Rorategottesdienst für 
Schulkinder und Erwachsene
Am Donnerstag, 17. Dezem-
ber, 07:15 Uhr findet eine 
Roratefeier statt, unter der 
Leitung von Rita Fäs und  
Isidor Bucher und mit musi-
kalischer Begleitung durch Thomas 
Dietziker und Kindern der Musikschule. 
Danach wird von der Frauengemein-
schaft ein «Frühstück to go» offeriert. 
Bitte melden Sie sich vorab bis spätes-
tens am 13. Dezember an, damit die 
Teilnehmerzahl bekannt und je nach 
Nachfrage noch ein zweiter Gottesdienst 
am gleichen Morgen angeboten werden 
könnte. Bitte geben Sie Namen, Adresse 
und die Anzahl Personen an. 
Anmeldung unter pfarramt@pfarrei- 
feusisberg.ch oder 044 784 06 02.
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Samstag, 19. Dezember 
17:30	 Messfeier in Freienbach 
	 Jahrzeit für Rosmarie Iten-Eilinger, 

Freienbach.

Sonntag, 20. Dezember
4. Adventssonntag
09:15	 Messfeier in Freienbach
11:00	 Messfeier in Freienbach
	 Jahrzeit für Ciril Keller, Pfäffikon.

Mitteilungen

Kollekte 
Am Samstag/Sonntag, 
12./13. Dezember, neh-
men wir die Kollekte für 
die Winterhilfe Schweiz 
auf. In der Schweiz leben 
aktuell mehr als 615 000 Menschen an der 
Armutsgrenze. Jährlich ist die Winterhilfe 
Schweiz für mehr als 32000 Armutsbetrof-
fene ein Rettungsanker in der Not. Dank 
den Spenderinnen und Spendern unter-
stützt die Organisation in Notlagen, sie 
geben Betten ab, fördern armutsbetroffene 
Kinder oder leisten Lebensmittelhilfe. Wir 
empfehlen Ihnen diese Kollekten und dan-
ken herzlich für jede Gabe.

Gottesdienste

Freitag, 11. Dezember
09:00	 Messfeier in Freienbach

Samstag, 12. Dezember
17:30	 Messfeier in Freienbach

Sonntag, 13. Dezember
3. Adventssonntag
09:15	 Messfeier in Freienbach
	 Stiftsjahrzeit für Pater Anselm 

Henggeler, OSB, Pfarrer in  
Freienbach.

11:00	 Messfeier in Freienbach
	 Dreissigster für Alice Bachmann-

Müller, Freienbach.
11:15	 Taufe von Elion Bytyqi, Wilen,  

in Wilen

Montag, 14. Dezember
14:15	 Rosenkranz in Wilen

Mittwoch, 16. Dezember
06:30	 Rorate in Freienbach
18:30	 Versöhnungsfeier in Freienbach

Donnerstag, 17. Dezember
14:30	 Rosenkranz in Freienbach

Freitag, 18. Dezember
09:00	 Messfeier in Freienbach

Freienbach, St. Adelrich

Kath. Pfarramt 
Kirchstrasse 47, 8807 Freienbach 
Tel. 055 410 14 18 / Fax 055 410 18 82 
pfarramt.freienbach@swissonline.ch 
www.pfarreifreienbach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Montag bis Freitag, 09:00–12:00 Uhr  
und 14:00–17:00 Uhr  
(nachmittags nur telefonisch und per E-Mail) 
Mittwochnachmittag geschlossen

Wir danken Ihnen, dass Sie sich wegen 
der Beschränkung auf 30 Personen für 
die Wochenendgottesdienste weiterhin 
anmelden (Öffnungszeiten des Pfarram-
tes siehe linke Spalte). Besten Dank für 
Ihr Verständnis.

Firmanden fragen nach...
Mit der Aktion «Firmanden fragen 
nach…» möchten wir uns bei Menschen 
ab dem 70. Lebensjahr erkundigen, wie 
es ihnen geht. 
Gerade durch Corona sind die Aktivitä-
ten und die Abwechslung im Alltag stark 
eingeschränkt. Dem möchten wir etwas 
entgegenwirken. Ein Anruf von uns 
kann auch eine kleine Abwechslung sein 
und Sie zu einem kleinen Gespräch ein-
laden. Leider wird es uns nicht möglich 
sein, alle Personen der Kirchgemeinde 
Freienbach anzurufen. Falls Sie sich aber 
darüber freuen würden, können Sie sich 
gerne im Sekretariat melden.

Rorategottesdienste im Advent
Wir laden Sie mit den Familien herzlich 
ein:

•	Mittwoch, 16. Dezember, 06:30 Uhr 
in Freienbach

Da das anschliessende Frühstück nicht 
stattfinden kann, erhalten alle Mitfei-
ernden ein kleines «Zmorge to go» mit 
auf den Weg.

Es sind maximal 30 Personen im Got-
tesdienst zugelassen. Bitte melden Sie 
sich über das Pfarramt Freienbach an, 
Tel. 055 410 14 18.

Newsletter
Wenn Sie alle Informationen unserer Pfarreien 
elektronisch erhalten möchten, können Sie sich 
per E-Mail: 
newsletter@pfarreifreienbach.ch
newsletter@pfarreipfaeffikon.ch 
für den Newsletter der Pfarrei Freienbach/ 
Pfäffikon anmelden. 

Sternsinger gesucht
Für die Sternsingeraktion 2021 suchen 
wir noch Kinder zur Unterstützung.

Auch wenn dieses Jahr alles etwas 
anders ist, brauchen die Kinder in der 
Ukraine unsere Unterstützung. Deshalb 
werden auch am 6. Januar 2021 die 
Sternsinger für Kinder in Not unterwegs 
sein. Mit einem guten Schutzkonzept 
und mit genügend Abstand ist es mög-
lich, dass sich die Kinder auf den Weg 
machen können, um Menschen in unse-
rer Pfarrei grosse Freude zu bereiten. 

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen 
bis spätestens Freitag, 18. Dezember,  
auf dem Pfarramt Freienbach, Telefon  
055 410 14 18 oder per Mail: alexandra.
brunner@swissonline.ch.
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Pfäffikon, St. Meinrad 14:30	 Gottesdienst, Kroatische Mission
18:30	 Rosenkranz
19:30	 Espresso-Gottesdienst im Pfarrei-

saal

Dienstag, 15. Dezember
09 .00	Gottesdienst, anschliessend Rosen-

kranz 

Mittwoch, 16. Dezember
07:15	 Rorategottesdienst

Samstag, 19. Dezember
19:00	 Sonntagsgottesdienst 

Sonntag, 20. Dezember
4. Adventssonntag
09:00	 Sonntagsgottesdienst
10:30	 Sonntagsgottesdienst		
19:00	 Versöhnungsfeier

 
		
Mitteilungen	

Kollekte – FRAGILE Suisse
FRAGILE Suisse hilft Menschen, die nach 
einem Schlaganfall auf Unterstützung ange
wiesen sind. 
Eines der vielen Angebote ist das Beglei-
tete Wohnen. Das Beleitete Wohnen bietet 

stundenweise kompetente und individuell 
angepasste Unterstützung an. Immer mit 
dem Ziel, dass die betroffene Person so 
bald als möglich wieder ohne Unterstüt-
zung selbständig wohnen kann. Daheim 
statt im Heim: Nach einem Schlaganfall 
weiterhin zuhause wohnen! 

Fundgegenstand
Unser Sigrist und Abwart Thomas Knobel 
hat im Pfarreizentrum einen Fingerring 
gefunden.
Sehr gerne würde er diesen Ring der Besit-
zerin wieder zurückgeben.
Für weitere Fragen melden Sie sich beim 
Pfarramt, Telefon 055 410 22 65.

Gottesdienste – Pfarrkirche

Kollekte 
FRAGILE Suisse

Samstag, 12. Dezember
10:00	 Orgelmatinee
11:00	 Orgelmatinee
19:00	 Sonntagsgottesdienst 

Sonntag, 13. Dezember
3. Adventssonntag
09:00	 Sonntagsgottesdienst, umrahmt  

von dem Klarinettenquartett 
«Claribella»

10:30	 Sonntagsgottesdienst, umrahmt  
von dem Klarinettenquartett 
«Claribella»

	 Stiftsjahrzeit für Edith Thurnherr.

Beichtgelegenheit
Bitte beachten Sie unsere neuen Beicht-
gelegenheiten!

Wir danken Ihnen, dass Sie sich wegen 
der Beschränkung auf 30 Personen wei-
terhin – während den Büroöffnungszei-
ten – für die Wochenendgottesdienste 
auf dem Pfarramt anmelden. Besten 
Dank für Ihr Verständnis. 
(Büroöffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
08:00 – 12:00 und 13:30–18:00 Uhr)

Der leuchtende Adventskalender  
von Pfäffikon

Mo	 14. 	Suzana Bachmann, Rosenhof 1
Di 	 15.	 ★ Kleinkindberatung,
		  Schindellegistrasse 71
		  (14:00–16:00 Uhr)
Mi	 16.	 Jacqueline Rogenmoser,
		  Staldenbachstrasse 24
Do	 17.	 Familie Wille, Klosterweg 9
Fr	 18.	 Pflegezentrum Roswitha,
		  Etzelstrasse 18
Sa	 19. 	★ Brigitte Cercamondi,
		  Churerstrasse 92k
		  (17:30–19:30 Uhr)
So	 20.	 Anita Mathis, Ringstrasse 10

Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon 
Telefon 055 410 22 65 
www.pfarreipfaeffikon.ch 
pfarramt.pfaeffikon@swissonline.ch

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Montag bis Freitag, 08:00 bis 12:00 Uhr 
Nachmittags sind wir von 13:30 bis 18:00 Uhr 
telefonisch oder per Mail erreichbar. 

Rorategottesdienst 
Am Mittwoch, 16. Dezember, um 07:15 Uhr findet nochmals ein Rorategottesdienst statt.
Alle Mitfeiernden bekommen ein kleines «Zmorge to go», so dass sie an Körper und 
Seele gestärkt in den Tag starten können.
Es gelten die Corona-Massnahmen des Kantons Schwyz. Maximal 30 Mitfeiernde,  
Maskenpflicht.
Bitte melden Sie sich an unter Tel. 055 410 22 65 oder per Mail an pfarramt.pfaeffikon@
swissonline.ch.

Bild Sigrist Thomas Knobel
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17:30	 Wollerau
	 Bussfeier mit Anmeldung
	 musikalisch mitgestaltet durch
	 Rahel Trinkler, Klarinette
	

Sonntagskollekte
Klostergemeinschaft Einsiedeln
Die Klostergemeinschaft von Einsiedeln 
lebt nach der Regel des hl. Benedikt und 
besteht ununterbrochen seit dem Jahr 934. 
Ebenso sind sie in vielen weiteren Berei-
chen im Kloster tätig und verrichten tagtäg-
lich die anfallenden Arbeiten. Die Kloster-
gemeinschaft umfasst heute ungefähr 50 
Mitbrüder zwischen 25 und 90 Jahren. 
Immer wieder dürfen wir auch auf Ihre 
Dienste in vielfältigsten Formen zählen, 
darüber sind wir sehr froh. 
Ganz herzlichen Dank für Ihre Spende für 
die Klosterbrüder der Klostergemeinschaft 
Einsiedeln.

Aus dem Leben der Pfarrei

Gratulationen
13.12. 	Paulina Nauer, Hüttenstrasse 1, 

Schindellegi� 90-jährig
14.12.	 Josef Schärli-Kryenbühl, Stutz-

strasse 54, Schindellegi� 80-jährig

Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste – Agenda

ALLE GOTTESDIENSTE MIT  
ANMELDUNG!

3. ADVENTSSONNTAG
Sonntagskollekte: Klostergemeinschaft 
Einsiedeln

SAMSTAG, 12. Dezember
17:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier mit Anmeldung

19:00	 Schindellegi
	 Eucharistiefeier mit Anmeldung

SONNTAG, 13. Dezember
09:00	 Schindellegi 
	 Eucharistiefeier mit Anmeldung
	 musikalisch mitgestaltet von der 

Zithergruppe «Zauberklänge», 
Rothenthurm»

	 Stiftsjahrzeit für
	 Elisa und Johann Fuchs-Kälin

10:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier mit Anmeldung
	 musikalisch mitgestaltet von 

Adeline Marty und einem Teil  
des Jugendchors

	 Dreissigster für
	 Alois Schuler-Hasler

19:00	 Schindellegi
	 Bussfeier mit Anmeldung

MITTWOCH, 16. Dezember
07:15	 Schindellegi
	 Rorategottesdienst 
	 Eucharistiefeier mit Anmeldung
	 musikalisch mitgestaltet von  

der Musikschule Schindellegi- 
Feusisberg

DONNERSTAG, 17. Dezember
07:15	 Wollerau
	 Rorategottesdienst
	 Eucharistiefeier mit Anmeldung
	 für die Primarschule und die 

Gemeinde / musikalisch mitgestal-
tet durch Brigitte Kümin, Flöte

 
08:30	 Wollerau
	 kein Rosenkranz mit Aussetzung
 
09:00	 Wollerau
	 keine Eucharistiefeier 

FREITAG, 18. Dezember
08:30	 Schindellegi 
	 Rosenkranz 

09:00	 Schindellegi
	 Eucharistiefeier 

4. ADVENTSSONNTAG
Sonntagskollekte: Ecole Mahoro

SAMSTAG, 19. Dezember
17:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier mit Anmeldung
	 Dreissigster für
	 Maria Theiler-Benz

19:00	 Schindellegi
	 Eucharistiefeier mit Anmeldung

SONNTAG, 20. Dezember
09:00	 Schindellegi 
	 Eucharistiefeier 
	 Erstjahrzeit für
	 Margaritha Pfyl-Bissig

10:30	 Wollerau
	 Eucharistiefeier 
	 Dreissigster für
	 Theresia Müller-Marty

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70
sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.ch
Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28 
Montag bis Freitag	 08:30–11:30 Uhr 
	 13:30–16:30 Uhr 
Mittwochnachmittag	 geschlossen
Sekretariat Schindellegi, Kirchweg 3 
Mittwoch	 08:30–11:30 Uhr 
Mittwochnachmittag	 geschlossen
Jozef Kuzár, Pfarrer 
Telefon 044 787 01 70 
Joachim Cavicchini, Diakon 
Telefon 044 787 01 70
Pikett-Telefon für Notfälle 
079 920 27 65

Anmeldung für die Gottesdienste
Die Besucherzahlen für die Gottes-
dienste sind zurzeit auf max. 30 Perso-
nen beschränkt. Wir bitten Sie, sich für 
die Wochenendgottesdienste und für die 
Feiertage unter www.seelsorgeraum-
berg.ch oder während den Sekretariats-
öffnungszeiten unter 044 787 01 70, 
sonst auf der Nummer 079 920 27 65, 
anzumelden. Herzlichen Dank für Ihr 
Verständnis.
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Kinderecke

15.12.	Anna Marie Theiler-Stocker,
	 Bahnhofstrasse 16, Wollerau
� 92-jährig
17.12.	 Leo Schuler-Plörer, Pauli- 

strasse 91, Schindellegi� 80-jährig
Wir wünschen den Jubilaren zu ihrem Fest-
tag alles Gute und Gottes Segen! 

Rückblick Chinderfiir
Am Sonntag, 6. Dezember, besuchte der 
Samichlaus gespannte Kinder im Pfarrei-
saal Wollerau. Der Chlaus erzählte den 
Kindern einiges aus dem goldenen Buch, 
die Kinder wussten das eine und andere 
Sprüchli, das sie zum Besten gaben. Der 
Samichlaus, der mit dem Schmutzli kam, 
hatte zum Schluss für jedes Kind ein gut 
gefülltes Säckli. 

Bild Verena Bürgi

Vereine / Gruppen

Frauengemeinschaft Wollerau
Der Vorstand der Frauengemeinschaft Wol-
lerau hat schweren Herzens entschieden, 
das Frauenkaffee vom 7. Januar und den 
Lottomatch vom 14. Januar abzusagen. Sie 
hoffen, dass bald wieder gesellige Anlässe 

möglich werden, und wünschen bis dahin 
allen besinnliche und lichtvolle Advents-
tage.

Stubete – abgesagt
Freitag, 11. Dezember
Die Stubete findet nicht statt.

Suchen Sie einen Kinderhütedienst?
Die Frauengemeinschaft Schindellegi hat ihr 
«Ämtli», die Pflege der Babysitter-Adress-
verwaltung, an die Kindertagesstätte «Little 
Funke» abgegeben. Wenn Sie einen Babysit-
ter brauchen, wenden Sie sich bitte an die 
Kindertagesstätte Little Funke, Nathalie 
Fischer, Schulhausstrasse 1, Schindellegi, 
Telefon (zu Bürozeiten) 044 687 42 52 oder 
E-Mail: little.funke@bluewin.ch.

Voranzeigen

Wir freuen uns, Sie während den  
Weihnachtstagen zu folgenden Gottes-
diensten einzuladen:

Weihnachten, Heilig Abend,  
Donnerstag, 24. Dezember
10:00–12:00
	 Abholen des Friedenslichts in 

Schindellegi
15:00	 KIGODI im Forum St. Anna, 

Schindellegi
15:00	 Chinderfiir im Pfarreisaal 

Wollerau
17:00	 Eucharistiefeier
	 in der Kirche St. Verena, 

Wollerau
17:00	 Wortgottesfeier in der Kirche  

St. Anna, Schindellegi
21:00	 Eucharistiefeier
	 Mitternachtsmesse in 

Schindellegi
22:30	 Eucharistiefeier
	 Mitternachtsmesse in Wollerau
	 musikalische Einstimmung ab 

22:15 Uhr
Weihnachten, Freitag, 25. Dezember
09:00	 Eucharistiefeier 
	 Festgottesdienst in Schindellegi
10:30	 Eucharistiefeier
	 Festgottesdienst in Wollerau
Hl. Stephanus, Samstag, 26. Dezember
09:00	 Eucharistiefeier in Schindellegi
17:30	 Eucharistiefeier in Wollerau
Heilige Familie, Sonntag, 27. Dezember
09:00	 Eucharistiefeier in Schindellegi
10:30	 Eucharistiefeier in Wollerau
15:00	 Kindersegnung für den Seelsor-

geraum Berg in Schindellegi

Quelle: www.bibelbild.de / Familienpastoral im Erzbistum Köln

zum Ausmalen
3. Adventssonntag
Joh 1, 6–8.19-28

Die Menschen warteten auf den Messias, das 
heisst, auf einen Retter, der sie aus der römi-
schen Besatzung befreit. Johannes wusste, dass 
der Messias schon da ist und wollte ihn bekannt 
machen. So ist Johannes zum Fluss gegangen 
und viele Menschen kamen zu ihm, um ihn zu 
hören. Er sagte zu ihnen: «Macht euch bereit. 
Baut einen Weg bis in euere Herzen, denn der 
Messias kommt von Gott.» Viele Menschen hör-
ten Johannes zu und er taufte sie im Wasser 
des Flusses. Einige fragten ihn: «Du hast gesagt, 
da kommt einer von Gott. Bist du selber der 
besondere Mensch, der von Gott kommt?» 
Johannes sagte: «Nein, das bin ich nicht.» «Wer 
bist du dann?», fragten sie ihn. Er antwortete: 
«Ich bin eine laute Stimme, die ruft: Macht 
euch bereit, ändert euer Leben, bereitet den 
Weg in euren Herzen für den Messias. Ich taufe 
euch mit Wasser, er wird euch mit dem Heiligen 
Geist taufen. Der, der von Gott kommt, ist schon 
da, er lebt mitten unter euch. Er ist viel wichti-
ger als ich.»

Licht und Wärme
Komm, Herr, dass Weihnachten wird im 
Haus meines Lebens. So viele haben 
darin gewohnt, Gästen habe ich die Tür 
geöffnet, während für dich kein Platz 
war. Zieh du ein und fülle mein Haus mit 
Licht und Wärme.

Bernhard Meuser
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Vom 9.–18. November konnten in der 
FEG Höfe Weihnachtspäckli für Men-
schen in Osteuropa abgegeben werden. 
In diesem auch für viele Menschen in 
der Schweiz schwierigen Jahr sind fast 
doppelt so viele Weihnachtspäckli 
zusammengekommen wie im letzten 
Jahr. Diese Solidarität mit den Ärmsten 
ist einfach wunderbar und schenkt ihnen 
ein Stück Hoffnung. – Vielen Dank!

Die FEG Höfe bedankt sich herzlich bei 
allen Menschen, die die Aktion unterstützt 
und eines oder mehrere Päckli vorbeige-
bracht haben. Alle 219 erhaltenen Päckli 
wurden an die nächste Transportbasis nach 
Cham gebracht, von wo sie in den Osten 
transportiert wurden oder noch unterwegs 
sind. Die Lage in den Projektländern ist 
schwierig, vielerorts dramatisch: Menschen 
erkranken und sterben am Corona-Virus, 
unzählige Arbeitsplätze gehen verloren, 
Waren werden teurer, staatliche Unterstüt-
zung gibt es kaum, Schulen und Betreu-
ungsangebote sind geschlossen. Viele Fami-
lien, Alleinstehende und ältere Menschen 
kämpfen ums Überleben.
Täglich wird humanitäre Hilfe wie Lebens-
mittel und Kleidung verteilt, um die gröbste 
Not zu lindern. Aber ein Weihnachtspäckli 
ist natürlich etwas ganz Besonderes! Neben 
den kostbaren Gütern des täglichen Lebens 
freuen sich die Menschen über Luxusgüter 
wie Kaffee und Tee, Süssigkeiten und Spiel-
sachen. Die Verteilung in den Ländern wird 
durch lokale Partner überwacht.

Eine Verteilgeschichte aus dem Jahr 2019
Als Valentina die Weihnachtspäckli sieht, 
bricht sie in Tränen aus. Dass ihre vier Kin-
der so reich beschenkt werden, löst zwie-
spältige Gefühle aus. Sie freut sich zutiefst 
– und gleichzeitig ist ihr schmerzhaft 
bewusst, dass sie und ihr Mann Alexandru 
ihre Kinder nie so beschenken könnten. 
Alexandru arbeitet wie viele Moldawier als 
Gelegenheitsarbeiter auf dem Bau. Durch 
die jahrelange, harte Arbeit ruinierte er 
sich seinen Rücken und musste schliesslich 
operiert werden. Um die Schulden für die 
Spitalrechnung zurückzuzahlen, arbeitete 
Alexandru eine Weile im Ausland. Aber 
die Schmerzen wurden wieder schlimm, so 
dass er zurückkehren musste. Nun arbeitet 
er einfach so viel es geht – und verdient 
zwischen 80 und 120 Franken im Monat. 
Im Garten pflanzt die Familie Gemüse und 
Kartoffeln an und Valentina erklärt: «Gott 
sei Dank, hilft uns die Kirche, sonst wären 
wir an unseren finanziellen Problemen 
erstickt – und dabei strengen wir uns doch 
so an.»
Nun wollen die vier Kinder endlich ihre 
Päckli auspacken. Anna, die Älteste, hofft 
auf Schokolade, einen Luxus, den sich die 
Familie nicht leisten kann: «In der Schule 
will ich möglichst gut sein, damit ich später 
viel Geld verdiene, eine Menge Schokolade 
kaufen und sie mit meinen Geschwistern 
und Eltern teilen kann.» Der achtjährige 
Danu schaltet sich ein: «Wir alle wollen 
rasch gross werden, um Mama und Papa zu 
helfen. Es tut uns weh, wenn Mama weint, 

weil wir so wenig Geld haben und es ein-
fach nicht für alles Nötige reicht.» Als er 
sein Päckli öffnet, ruft er: «Ein Etui für die 
Schule, Shampoo, Schoggi und noch viel 
mehr: Das ist der glücklichste Tag in mei-
nem Leben seit vielen Jahren!» Auch Anna 
strahlt, als sie die Schokolade in ihrem Kar-
ton sieht. Die zwei kleinen Schwestern 
Nicoletta und Gabriela jauchzen vor Begeis-
terung, als sie Farbstifte, Süssigkeiten und 
Spielsachen aus ihren Päckli fischen. Die 
Schulhefte schenken sie Anna und Danu, 
im Gegenzug erhalten sie Spielsachen und 
alle sind glücklich. Valentina stammelt, 
wieder mit Tränen in den Augen: «Ich habe 
noch nie so schöne Geschenke gesehen und 
kann nur staunen, dass man uns so wunder-
bare Sachen schenkt. Danke von ganzem 
Herzen für das Fest, dass Sie uns bereitet 
haben. Diese Weihnachten fühlen wir uns 
nicht allein und vergessen.»
Diese Geschichte und weitere finden Sie auf 
www.weihnachtspaeckli.ch/medien.
� FEG Höfe / Gaby Beier
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Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Gemeindezentrum Kapellhof 
Konradshalde 4, 8832 Wilen 
Telefon 044 784 80 78 / info@feg-hoefe.ch 
www.feg-hoefe.ch / Pfarrer Daniel Vassen

Gottesdienste – Agenda

Sonntag, 13. Dezember
10:00	 Gottesdienst*, ab 10:15 Uhr die 

Predigt unter www.feg-hoefe.ch/
live im Livestream mitverfolgen

	 Predigt: Pfr. Stefan Lanz
	 Kinderhüeti Arche, Kidsträff, 

Preteens, Three6Teens

Dienstag, 15. Dezember
06:00	 Frühgebet im Kapellhof

Mittwoch, 16. Dezember
20:00	 Gebetsabend im Kapellhof

Donnerstag, 17. Dezember
19:30	 Männergesprächsabend

Freitag, 18. Dezember
09:30	 Rise&Shine – Müttertreff

Sonntag, 20. Dezember
10:00	 Gottesdienst* für alle Generatio-

nen, ab 10:15 Uhr die Predigt 
unter www.feghoefe.ch/live im 
Livestream mitverfolgen

	 Predigt: Pfr. Daniel Vassen
	 Kinderhüeti Arche

* Es dürfen im Moment max. 30 Personen 
an den Gottesdiensten teilnehmen (Mas-
kenpflicht). Unter www.feg-hoefe.ch/live 
kann man einen Platz reservieren. Auf 
www.feg-hoefe.ch sehen Sie, ob unsere 
Anlässe durchgeführt werden können.

Höfner Kirchenblatt

Barmherzigkeit bedeutet, dass wir nicht 
bekommen, was wir verdienen. 

Gnade bedeutet, dass wir bekommen,  
was wir nicht verdienen.

Freie Evangelische Gemeinde Höfe

Weihnachtsfreude – jetzt erst recht! 


